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REPORT

Eine Expertin in 
Sachen Umwelt

und Energiewende. Auch 
dem Thema „Biodiversität“ 
wird sehr viel Raum in Ge-
sellschaft und Politik ge-
widmet. In meinem Job ver-
suche ich die Strömungen 
und gesetzlichen Änderun-
gen im wahrsten Sinne „auf 
die Straße zu bringen“. 

Wie können wir uns Ihre 
Tätigkeit genauer vorstel-
len?
Ich berate und unterstüt-
ze die Bau- und Planungs-
projektleitungen bei Fragen 
zu diversen Umweltthe-
men und bei den Geneh-
migungsverfahren wie 
beispielsweise Umweltver-
träglichkeitsprüfungen und 
Naturschutz-Verfahren. Au-
ßerdem sind die Aufberei-
tung und Abwicklung von 
Forschungs- und Entwick-
lungsprojekten mit Fokus 
auf Umweltthemen sowie 
aktives Wissensmanage-
ment Aufgaben meiner Po-
sition. 

Das Thema „Umwelt“ 
wird immer wichtiger 
im Straßenverkehr?
Bei der Asfinag werken im 
„Hintergrund“ hunder-
te von KollegInnen, die ein 
reibungsloses Funktionie-
ren der Autobahn garantie-
ren. In den letzten Jahren 
– anlässlich der Energie-

wende – wurden bei-
spielsweise auch verstärkt 
Photovoltaik-Anlagen und 
Kleinwasserkraftwerke er-
richtet. Die Nachhaltigkeit 
basiert auf drei Säulen: Öko-
logie, Ökonomie und So-
ziales. Ich arbeite zwar im 
Wirkungsbereich der ersten 
Säule und habe auch hier 

meine Ausbildung gemacht. 
Eine nachhaltige Zukunft 
kann aber nur dann erreicht 
werden, wenn bei Prozes-
sen alle drei Säulen „mitge-
dacht“ und auch umgesetzt 
werden. 

Wohin geht die 
Entwicklung?
Die Asfinag ist für das hoch-
rangige Straßennetz in Ös-
terreich zuständig und wird 
auch in Zukunft ein wich-
tiger „Mobilitätspartner“ 
sein. Das Planen, Bauen und 
Betreiben von Autobah-
nen muss mit nachhaltigem 
Agieren (entlang der drei 
Säulen der Nachhaltigkeit) 
nicht im Widerspruch ste-
hen und somit sind die Wei-
chen für die Zukunft bereits 
gut gestellt. 

Verraten Sie uns auch 
etwas Privates von sich?
Privat verbringe ich viel Zeit 
in der Natur, am liebsten in 
den Bergen oder am See. 
Ich komme meistens ein-
mal pro Monat nach Hau-
se und genieße die Zeit mit 
meinem Freund, der ja auch 
ein Gailtaler ist. Durch den 
Chor der Kärntner in Graz 
habe ich seit zwölf Jahren 
auch ein Stück Heimat in 
der Steiermark gefunden, 
auch wenn wir musikalisch 
nicht rein „kärntnerisch“ 

unterwegs sind. Einmal 
wöchentlich treffen sich 
rund sechzig SängerIn-
nen zur gemeinsamen 
Chorprobe, mein Bruder 
Giovanni singt auch mit. 
Insgesamt hat unsere Ge-
meinschaft rund zehn ge-
bürtige Gailtaler.

Eine intakte Natur bedeutet Irena sehr viel

Die Reisacherin mit ihren Eltern Marika 
und Hans und ihrem Freund Daniel 
Wiegele am Findenig in den 
Karnischen Alpen

immer mittwochs immer mittwochs 
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WORKSHOP

Nosti‘sNosti‘s
Trachten-

Schmuck

INFOS & ANMELDUNG
Johannes Obernosterer 

Kornat 5, 9652 Birnbaum 
Tel.: +43 (0) 650 864 32 51

E-Mail: nosti5@aon.at

Fertige dein 
eigenes Schmuckstück! 

Wer sein eigenes, selbst-kreiertes 
Schmuckstück anfertigen will, 

ist bei Nosti’s Workshop 
genau richtig! 

Hirschhornkünstler Johannes 
Obernosterer nimmt seine 

Schützlinge professionell an 
die Hand und so entstehen 

kreative Geschmeide, passend 
zur Lieblingstracht oder 

auch moderne Einzelstücke!

Das gewisse Extra!
Seine Leidenschaft  

ist die Herstellung von 
Trachtenschmuck:  

Halsketten, Manschetten-
knöpfe, Uhren, Armbänder 
und vieles mehr entstehen 
in Obernosterers Händen.

TrachtenschmuckTrachtenschmuck  

Gewinnchance!
Gewinne eines der handgefertigten 

Schmuckstücke aus Hans 
Obernosterers Kreativwerkstatt! 

Maile bis zum 15. März an:
 office@gailtal-journal.at und gib 

deinen Outfits die besondere Note!


